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Die Kriegslage.
Mit überlegener Ruh » und zugleich unwiderstehlicher Straft

führt unsere Heeresleitung den grasten Kampf vor Verdun weiter.
Jede Paufe bereitet nur »inen neuen einpfindlfchr » Schlag vor.
Oden fit wieder einer an einer Stelle niedergelaust , wo sich die
Iranzofen mwerwunddar dünsten.

Um HWIM,, , , F, T - * »*-4Uff iniunHK ^’XQgaDCrU^i.
SS . (Amtlich.) dhrofj» Hauptquartier, IS. März.

Westlicher » rte,,schauplah.
Sri Neuuechtwelle svrenglen wir «ine uarne-

scheiteu« «nalische Verteidigungsanlage mit ihr« ve-

Ä « «ugalcheArtillerie richtete schwere, Feuer aus

Die ftaittösische Artillerie war sehr tätig gegen
««serr neu« Stellung bei VSe « r Voio und gegen oet-
schieden«  Abschnitteia d« Champagne.

Link» d« Ata« schoben schlesisch« Truppen mit
krSsbne« Schwung ihr« Linie« au» der Gegend westlich
de, Rabenwald«» aus die höh« »Tat« Manu " vor.
rr Offline und ab« lOOO Mann vom Feinde wurden
»aoerwuudet gesaugen. viermal wird«
griffe brachten den Franzose« keinerlei— - «* -*., ««- - Oh— -
«ocr nnnMNp ocniiK.

Aus wm rechten Ataasus« und a« den vsthängen
der state, rangen dl« beiderseitigenArtillerien « blnert
weit« .

3n den Vogesen «ad südlich davon uuteruabmen
dir Franzosen mehr« « kleiner« » riandungevbrfifg«.
Wir Qvyciv !c (iii ItfUiOni.

Leutnant Less« , schah nördlich von Vapanme sein

viert« seiudtiär, Flugzeug,^ «i« n engllschen Do^pel-deck« . ab. V>.i Vim,

'tat.
Seine Insassen find d«

nicht
triff«

Trust aller Zuversicht , di» di» franzöfifchen Zeitung »» für d>»
Kämpf » an den verschiedenen Punkten der Westfront an den lag
legen , macht sich doch immer wi »d«r die Beunruhigung demerkdar
über den Mangel an weinragenden Geschützen. Eine neu » Beim,
ruhigung erzeugt auch die Beschiestung oon St . Die , wo die Zio » .
deväikerung in aler (Eile evakuiert werden mutzte.

Fäll« Verdun, sällt » riand.
Amsterdam,  IS . Mörz . Wie au » London berichtet wird,

äutzers » fich der feanzöfifche Minister de» Innern , er rechne mit dem
Rücktritt de» franzöfifchen Kabinett », fall » Verdun falle.

», « . » len . » . Mär, . Amtlich wirb oerlrnttbarl : » .
Mär , IH®

■ ■Hw « » WPIP 'I'W
Die Besatzung der Brückenköpfe nordwestlich oon UI,Ire,ko

weh««« hefstße Angriffe ab. Sonst kein« besonderen Creigniffe.

AÜnenwerferkistnpfem 3m Kärntner Gre » ,gebiet
Ketle -Abfchi« . in liroi der » mim de» C«, dl Ca»

0istlicheruadLalkonkrle > » schauplah.
vi « Lage ist nnveränd« «.

vbeest« heere ^ eitttng.

Vit  tage hm Verdat*
Unsere letzten Erfolge.

Während auf dem geätzten Teil der Front vor Verdun die bei¬
den Artillerien um die Feuerüberlegenheit ringen , ist der deutfche
Angrist auf dem westlichen Maasufer wieder einen Schritt ooi-
Dört » gegangen . Schlesische Regimenter haben den Toten Mann
gtsiürntt , «inen Rücken südlich oon Veihincourt , der in zwei Kup-
pen zu 265 und 265 Meier aufstcigi und die « egend weithin über¬
höht. Am Sonntag schrieb der Temp » noch, Le Mort - omme fall«

zugleich mit dem Rabenwaid und sich feiner zu bemächtigen,
auf ungeheure Schwierigkeiten . In ähnlicher Weife war auch

anderen Llcrverbandsblättern die Bedeutung de» Höhenzug «»M it ward:«, der ein förmliche»Autzenwerk vor der Forts-de, als Mite einer Linie von der höh « 364 südlich Mn-
loncouri nach Eumiere » an der Maas . Jetzt ist diese» Miiielftuck
in deutscher Hand und gegen eine Reihe franzöfifcher Versuche, «,
uv» wieder zu «ntrcitzcn , geholten worden . Der Feind erlitt dabei
schwere Verluste , und bei der Wegnahme der Höhe selbst wurden
noch 25 vfsiziere und über 100« Mann , d. h. mehr al » ein kriegs¬
starke» Infanteriebataillon , zu Gefangenen gemacht . Augenschein-
lich war «, ihnen durch das deutsche Sperrfeuer hinter ihr « Gräben
unmöglich gemacht worden , fich rechtzeitig zurückzuziehen . Der
französische Tagesbericht will allerdings nur den Verlust einzelner
Gräben zwischen Veihincourt und dem Toten Mann zugestehen.
doch wird dadurch n cht, an der Lage geändert

Au bpnKämpsen um Verdun  sagt der Berner „Bund
ti . «.:• Der gewaltsam « Angriff auf die Position Verdun geht nun
bereit , in bi« »ierte Woche. Da dies» Operation mit Belagerungs-
Mitteln arbeitet , fo schiebt sich die » ampfhandlung lehr langfam
wetter . In keinem Falle aber darf von einem Sieckenbieiden der
Kämpf » chtfprochen oder der Versucht gemacht werden , sestzustellen,
ob bi » » lpfelpunkt de» Angriffe , bereit » erreicht , überstiegen , oder
die Offensiv» »er Deutschen gescheitert ist . Bestand von feiten der
deutsch« , h »ere »leitung die Absicht, Verdun al » Au »fall,stellung >u
entwerten . so ist diese» Ziel erreicht . Der Verlust der vorgescho-
denen Linien in der Woevre hat die Position Verdun vollständig
gelähmt.

Pari ». Trotzdem hiesige Korrespondenten » eutraier Zei
tungen di« gegenwärtig « Stimmung ni Pari » al » glänzrnd schil
dein , ist dt« wahre Stimmung Frankreich » nicht fo hoff »ung »voll.
wie man glauben machen will . Wege » Verbreitung ungünsi
Gerücht « sind neuerdings 25» Personen verhaftet worden . —
„Matin " sagt, datz die Deputierten Lorrain und Pate nach Verdun
geschfcktwurden , um im Namen der Arnieekominifsion festzustellen,
wie di« Verpflegung der Arinee sunkiionieri . Sie brachten von
ihrem Vefuche »In Gefühl nnerfchütlerlichen Vertrauen » zuriick. Sie
konnten festfiellen , datz die Versorgung der franzöfifchen Anne « mit
Lebensmitteln und Munition dank den Automobilrollwagen , deren
Verwendung arotze Vorteile vor den Eisenbahnwagen aufweist , in
tädellofer Weis « funktioniert ? <Die Eisenbahnen stehe» nämlich
«nterdeutfchei » Feu : r . D. Red .) — Lorrain und Pate sagte» in
den Wandelgängen der Kammer , datz sie den General Petain ge

> hatten und »ur feine eigenen Wort » wiederholen könnten
de hi» Gewitzheik he» endlichen Sieg «»"

Iklcht» Neve ».

vi » :
_ siern
kömmst.

i der Italiener an der Isvazaseoat

wurde auf der^Pod ^ora-höb«I Truppen warfen l
ch im Handgemenge
' Nachtangriff , der n>
> de» « »um füdwestl

Der

dauern fort,
erbittert ge-

stellenweife eingc-
zurück. Ebeiif» erfolglos blieb
.r Artillerie «»»

..... . . . .. . . . . . ariino angefetzk
wurde , vor diesem Orte liegen von de» vorhergehenden Kampf¬
tagen «ach Über 1601 Feindeslei che» . An Niedreren andere » Steilen
der köstenlöndifchen Front kam e» ,n lebhaften- Artillerie - und
- - - - - - ' - »iet Raub unter

Cana unter leb-

warfen , ahne S chaden an, » richten, vom-

tell Vertreter den CM » de» « enerchftcha:
». hbfae . FM inaifchallecktnant.

Hnc franbralcfc.
«ülktritt SaUienI,.

Paris.  Wie dir Blätter von Dienstag abend niitteilen , ist
di« Demission d«» Krieasminister » Generals Sallieni i» dem am
Bormsttag wster dem Vorsitz des Präsidenten Poineare abgehal-
tenen Ministerrat endgültig angenommen worden . — Die über den
Minifterrat veröffentlichte Note besagt , datz der Marineniinisier
Admiral Laeae « interimistisch mit der Leitung de» Kriegsministe,
rium » betraut worden ist in der Erwartung der demnächst defini¬
tiven Ernennung de, neuen Kriegs,ninister ». Trotz dieser offiziellen
Bestättgung haben die Zeitungen noch nicht die Erlaubnis erhalten,
irgend ein « Andeutung übrr die Gründe zu machen , die den Ruck-
tritt de» General » Gallien ! herbeiführten , (g . Z .)

Auf di» Frage , wer der vier !» » riegsminifier Frankreich » feit
Kriegsausbruch werden würde , sogt da » Genfer „Journal " : Han
hat von SeNNior humbert gesprochen , der vor dein Krieg durch
seine berühmten Reden über den Mangel an Bewaffnung hervor-
getreten ist, und von General Lyauteq , der in Marokko so grotze
Dienste geleistet hat.

12 Milliarden ScftjU in Frankreich.
Bern,  lll . März . Au » den Finanzberichten Peires geht her-

vor , datz Frankreich am 20 . Juni l6 >6 zwischen Einnahme » und
Ausgaben «in Defizit von 12 Milliarden haben wird.

Hui England.
WB . London,  15 . März . Im Unterhaus « verlas Tennani

einen Bericht de» Generals haig , in welchem dieser erklärte , datz
die Truppen oon Anfang an mit Lebensmitteln . Uniformen , Aus
rüstungen , Traiwpottgelegenheiten und Futter mit niemals nach
lastender Regrlmitziakeit versorg ! worden feien und datz die Meng:
und der Schall der Lieferungen niemals zu wünschen übrig gelassen
habe » . Die englischen Streitkräfte in Frankreich seien von zwei
Armeokorp » bi» auf «in grotze » cheer vermehrt worden . Für die
Bcguemlichkeii der Soldaten , für Gesunde wie Kranke , sei alles ge
fchehen , wo » man wünschen konnte . Da » Ergebni » dieser uner¬
müdlichen Arbeit sei, datz alle Soldaten Gesundheit , frohen Mut
und Sieg «»vcrtraue » besahen . Weder - aig noch feine Offiziere
würden »ergefsen, wa » sie dem Krankenfchwesierndicnft z» danken
hätten , der seine Aufgaben unter den schwierigsten Verhältnissen
pünktlich erfüllt habe . Wa » die gesundheitlichen Matznahmen an-
betreffe , fo habe man jetzt keine Besorgnis mehr hinsichtlich der
Dqsenteri « und und Diarrhoe in Saloniki und Aegypten . Gegen
Ga »angrffs « de» Feindes feien mit Erfolg Matznahmen getroffen
worden.

Der krank» Afguikh.
Rotterdam.  16 . Mörz . Der „Roiterdamfchc Eouront " mel

bet au » London : Icnnanis Rede bei der Einbringung de» Etats
des Kriegeamie » im Unterhoufe war , wie die „Times " bemerkt,
besonder » nüchtern Das Blatt schreibt , datz man mit Asguith
wegen seiner Erkrankung allgeniein Mitgefühl habe . Er fei in
einem schwierigen und selbst kritischen Augenblicke der Geschichte
feiner 'Jtegieriuig krank geworden.

Rufiland und die ll-vootügesahr.
Bukarest.  15 . März . Die russisch- Lchissahrt ist durch die

Tätigkeit der deutfchen U.Boote nahezu gänzlich lahmgelegt , Wan
»richt davon , datz die deutschen U-Boote zwischen Odessa und den

^onaumündungen mehrere russische Frachtschiffe oepsenkt haben,
wodurch eine sühlbare Störung in den Nachschüben von Munition
und Berpslegung sür die russischen Truppon in Bessarabie »! einge«
treten ist.

) !ücht«rne Erwägungen.
Der Londoner Korrespondent des holl . ..Baderland " schreibt

über die kommende iiandelskoriserenz der Berbündet/n zu Paris:
Man ist hier eifrig mit dem Kochen ungelegter Eier beschäftigt.
Man hört betresss der Konferenz die unglaublichsten Pläne , nalür«
lich hauptsächlich seitens der Protektionisten . Diese wollen so hoba
Zölle aus deutsche und österreichische Güter legen , datz die Ausfuhr
beider Länder vollkommen eidrojselt werden soll. Wenn man aber
diese Leute dai .n fragt , was sie tun wollen , wenn Süd - und Nord¬
amerika . China , sowie die neutralen Länder Europas auf deutschen
und österreichischen Märkten ihren Bedarj decken, dann ergibt sich»
datz sie soweit noch gar nicht gedacht haben . Sie haben auch nicht
überligt , datz vor dem Kriege Deutschland England » bester Kunde
war , und datz noch vor vier Jahren Sir Arthur Balfour betonte,
wie sehr lächerlich die Idee sei, seinem besten Kunden den Hals ab»
zuschneiden.

WB . London.  15 . März . Der ..Datlt ) Telegraph schreibt,
er habe guten Grund anzunehnien . datz der Bericht der gestrigen
amerikanischen Blätter , nach dem Deutschland durch Oberst house
dem PräNdenten Wilson flriedensbcdingungen oorgeschkagen habe,
nnbrgründet sei.

Eine Erklärung gegen den Krieg mi« Deutschland.
R o », . In der Kammer wiirdc im Namen der offizielle»

sozialistischen Päeiei »ine Erilärnng gegen den Krieg mit Deuifch
land abgegeben . Der sozialistische Redner erliärie . er habe die

Srötzie SyMpaihi»für England, aber in den letzten Mannten habetasten 01» Millionen Lire für englffche Steinkohlen anegegeben,
während Italien im vorfabre für eine oiel grätzcre Menge nur
241 Millionen befahlt Hube.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 15, März.

Am Bnn5e »wtsnfä >- De , Delbrück . Dr . Zimmermann uni»
De. Hclffrrich . „ . . . J

Profidenk Dr . Kaempf  eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 17
Min . mit folgenden Worten : Der Reichstag tritt in den neuett

rruoigren »wer «ud  rryaorit | »nu um» ujic u «v‘ 1
m Westen die Front unserer Feinde erschütterten , und unsere Ge-

daaten sind bei chnen. wie nicht «ninder bei unserer stolzen Flotte,
(Bravo .) die durch viele Heldentaten und gerade jetzt durch dio
glänzende Fahrt und glückliche rieimkehr der »Möve " (Bravo .) den
'Zeweis geliefert hat , datz sie sich messen kann mit den kühnsten See¬
fahrern aller Zeiten und aller Völker . (Bravo .) Einnrütig senden
wir allen Truppen und ihren Führern zu Wasser und zu Lande und
unseren Truppen und den uns verbüildeten den dankbarsten
Gcutz . (Lebhaftes Bravo .) Uns in der Heimat liegt es ob, durch
den Erfolg der neuesten Kriegsanleihe , zu dem jeder Deutsche mit
alll>n seinen Mitteln beisteuert und beisteuern soll, den Beweis un-
gebrachtner finanzieller Kraft des deutschen Reiches zu führett
(Bravo .) und zu beweisen , datz der Ncichshaushalt unsererseits in
Ordnung gehalten werden wird . Wir haben den festen Willen , die
einzeln austretenden Schwierigkeiten zu verhindeni . Wir haben
das feste und unerschütterliche Bertrauen , datz die Kraft , die itt
diesem einmütigen Willen begründet ist, u>is über alle Schwierig¬
keiten Hinweghäfen wird . Boii diesem Bertrauen beseelt , bitte ich
Sie . in Ihre Arbeiten einzutreten . (Lebhafter Beifall .)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Reichrhaushaltsrech«
nung 1014. Sie w,rd an d,e Rechnungskommifsion verwiesen.
Daraus wird eine Reihe von Petitionen ebenfalls ohne Ausfpracho
nach den Anträgen der Kommission erledigt.

Ein Bericht der Kommission sür .Handel und Gewerbe über eins
Petttion betreffend Mahnahinen zum Schutze der deutschen Industris
wird auf Antrag Basscrnumn (Ratl .) von der Tagesordnung ab-
gesetzt.

Damit ist die T 'igeordn ' ii' g erledigt.
Nächste Sitzung Donnerstag 6 Uhr : Emlsberatung , Steuer-

Vorlagen . . *

preußischer Abgeordueteuha« .
Sitzung vn»> 15 März.

Am Miniilkrli 'ch. Kultusnnnisier v Troti zu Solz.
Präsident Graf zu Schwerin - Läwitz  erässnei diö

Sitzung um 3 Uhr . Die zwenc Verölung dev Kultnsetais wird bei
dem Absii,ni » : Ministerium , Unioeriiläien , Kunst und Wisienschaii.
techniichcs Uniernchisweicn uiw . iarigrietzl.

Dazu liegen oer : der Attlraa der Slaalshaushaltskommtsitvii
b -ir . das Studium der Verhälluisie ircmder Länd »r , der Antrag
Arsnivh » iForiichr . Valtsp .) beir . die Emrichiuug «ine » Lehrstuhls
für die ungarische Sprache und Äcichrchie an der Universität Berlin
und die Anträge Braun <Loz ) beir . Einheltrichuien , beir . Slrei-
chung der Siagl »zuiä,üsie iur kirchliche Zwecke, beir . Aushebung der
Sieuerxriuilegicn der Ge >f>Uchc:: und Lehrer und beir Besteuerung
der toten - and.

Ai-g. Adolf -ossmann  iSoz .i : Gegen die ausiändischen
Snidcnten soüte mnn enlgegcniommendcr lein mit Rücksichi daraus,
datz auch unsere jungen Leute an ausiändilchen Universitäten sin,
diercn wollen . Die -Neeren von der Rechten und de» Zentrums
haben gegen die Ancwüchie der Kunst Pratcft eingelegt . Dem¬
gegenüber betone ich. Goll iäiutzc uns vor einer Kunst , die von
der Rechten und dem Zentrum de« siauics nbgeftempeli ist, Genen
die Dissidenten dari ken, Gewissenszwang geiibt werden . Der Kul-
tusniinifter ist dabei vollständig teUnnhinslos . (- »iierkeli .) Wir
bitten uni Annahme unsere » Lnliagcs . in welchem Einheitlichkeil.
Unentgeiliichkeit und Wciiiichkeii der Sä )ule verlangt wird . Das
Gebiel der Schule wäre überhaupt geeignet , mit der Reuorien-
tierung der inneren Politik anzuiange » . In den Schützengräben
mnchl sich aber die Auisaiiung geltend , wenn der Krieg vorbei ist,
danii wird e» deitzen : Der Mohr Hai leine Schuldigkeit getan , der
Mehr kaiin gehen (Unnihc iind Widerspruch recht»,) Wenn Si»
i» die Lazarette gehen , banii werden Sie sehen , wie viel « nicht mehr

. w ^ ' • - ■gehen können . Wir aber litten hier und mache» Witze . sPsniriite
recht» : Ruie : Sie machen rtzitzc!) Wir wollen jedem die Freiheit
lnsfen , iciiie Kinder in dem Glauben erziehe » zu laifen , den er st!,-
den ridriigon halt . Aber wir hasten cs für richtig , hast der Religion ».
llntcriichi in der Schuir adgefchafil wird . Der Minister sagt : Zur
Abfchafiung der Sreiierprivilegicii der Geifstichen und Lehrer wären
>4 Milliönen Eiiiichädigulig iiäiig . Die Oicifllich»» und Lehrer
iollien aber ahne (£iitfd)<ibtgiiiig im Jllterciie des Vaterlandes auf
Privilegien verzichten . Der Minister ist auch gegen die - era » .
zicdilng der Vcrinägeil der roten - and zii, Steuer . Solche unge-
heur « , Beiinägen feilten ober in der Zeit der Not nicht von der
Steiler freigciaffe » werden . Wir köiineii cs nicht billigen , wenn
ein Geifilichcr , wie der Diolfionspfarre , Lcheiller , Schriften verfatzt,
in denen es heitzi, wir fallen den Ciiglnn &iMii das Bajonett in dz»
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0s ''ich ' 3ad .e her « . Wichen. d. „ i„
n* i... x !' ' “ ich"" " ^ '<‘1111 dl » ttintirnjtturr voll kitutrn di»
>md, ( « 'CrZ «mgetritbrn wird, dann foUirn
i fiimi,,n „k i ,2* n* 1 t" "kr,ichUii, Oili 'JJfarr. r
r„.7»° »am, nbJ ^ ^ch '" »">»"> Lola ' »I» Stüä Brot geben llNd

„® ' " d? >" r .-' » um. hatte bei»,, |oU«T U& r tbglüh
Mnh. flmb &, *£ !'* ' "" i1 """ " Ifopim ba | u. (« dg u. lK,p!
l ™y* m jd ) schäme »»,a, . JMfjich solche Worte liier küren muk»
»>ch freue Mich. konftotiereu tu rüiinni . daß Sie sichschämen iBlul
Äs L7L *7 ' "!« * « ai. bB. r iur oVwtung £ r M
tfMhaft ' U"' sr Wulrrrfc " unb unter Stuf“ :i i« (21!‘ ^ nul. i Hiv Htföncr den ,̂ rieden »erlak des Bnvktes

» ÄÄÄT ~
. . .. 2 » Jr ' , * ' rr v on >1 » dIl tz (frrtfo .it . Nach dem Ion.
b' llZ "" !"ich >"»»" >»» gut brfmibru hat. ledn» ich n
ut>, leim .Illkflchlllllge » auch nur mit einem 'Wort, tu roürbiaen

'ch zurmtkalninei , Ich glaube im Sin .. .
„umbrüttnli ? " " ^ " des . laufe » , l, fprechen, lvenn ich auf da»

1 »n 'ftfftf iimuuhruug gram dl» Ttrtauplung
Df* S , rrtbnrr» rmlrg . , »iS gab. es im preutzisthen Botte Leute die

den Worten elnpfangen"" Der
77Üb ..r " i» "» schuf > lk»l, (ieiliu . der Mod » fatut gefiele Ich |„ ,e
tiurtt »tu allem ktachbentt Betwabtnng dagegen ein dal. es de»
fmnd eine* billiom """ '-b»g»f?g. »delt' .um (Uegett
r Ä'1' " .' >- ch" '' ° m»cht" Mit falchen Dingen tasten

d.. .» .«1,^ VÄ .'„rh.\ er U0X,:n «u .Ä ^ XrS ’u. fuÄ

fieafideut «ruf von schwetin . ‘uni i; Der "fdaeord
(Ihrlftemiuu ""Ta‘ h1 h"*h' "" Mri' " »«f « » " und
lUrt uüt " s h ' f  brrat * bet einer anderen Gelegenheit »r

. tf!' l,tb b«7 ' tŝ ",a ''" "" ntz. rt.ng die E .npfmbnngen be» Haules
Ä Nt !'U «»lu. lneu lfiearetffchen .. .tifung, in der dtefer
Ullsdtnit deute getaUen tft. Nab. in, rittet. Orbmmg. ruf nicht für
fJÄ 'Cr 1,1:1 ^chlaeill f.eUe ich aber fest, datz die gan .e
txtufes ' vehegt bat,"" "" <” ti|>«h,bimg . üV!

Weiterberainug wird auf Im -t. . siag , , Uhr vertagt

Lager-wmdsHa«.
. . * *eHn, 15. Mat . Der siaorenlanven , de» tfeiN„ tage»
dss beai.msa"i>" "V* 1"" b«» Plenum » ausfudrftch den Aebeiwpü,»
der begtimendeu Tagung Kn de. Donneistag -Sitznng wird
-tuat »^ lretar des Reich»,ehe' iiamte» den « tut und die Steuerbar

"iisdanu wird tlenaguug bl* zum nättislc:
IreS rn « ®" ' rf"' de» üiut » und der Sieuerge-
ende.? be . ? . !""" sif .uilg»tagen de-t ltachften Aach , jn de-
»nd- n Der l»ttz.r. kriep»w,rts«tz«stliche l̂ nZAen »int» die Krieasae-
Üleae’tortL’ 0 " S‘ "!J“,"6<*US für b. 1. :Kftd|»l)au »l)oll . die uMgnt
Ni' iNNa ^ ' "'„"fiebrigen  Ausfchutz überwiesen Werbern (f»

"»»gefch.offen. datz tu. beiden l. t.i . n lag » de, nächsten
-t odK ."f trurt . ning dbchpafitffcher fragen bestimmt werben
. >2 März . Dem »Lokaf.Anzeiger " .ufaig» da,
für Ausfchutz des Deuifchen handcfstages die 'llatwenbfgfchl der
Deäst'lN- blr ^ >»eich'' i,"s!i. b̂ ibuidtingung van « ftteln zurDetfnng der dem « eiche durch den ilrteg entstandenen grasten Last» ,
anerkannt, str ist de»da>b dent (kntwnrf de, « »f»tir, ub»t- bi» (fr
bohiina brr Ünbaffreiier beigeireten . untfonifhr , alt  annädernb alle
ladrtae » ml nabr .fatherfteUu.tr. unter Führung drt deutfchen
tamwt im! u . ^ '"?drnchn.»n mft dem « ahtabak. unb Detail-

»rllarlfn , dt. geforderten neuen Steuern aufzu-
Talü L. e 5!ü^ id' dch ,r  W » für die (frhohnng der Post , und
lelegroptzengebuftren an » und für den Frachturkunbenstemoei
feboch m>t der Matzgabe , datz diese (Gebühren nach dem Lriege
wiebee » efeiilgt werben mitsfen Der « uofchuß sprach sich ferner
?zsd! .üö?.' " ? " Anführung der üuistttngoft . u. r au », heb, aber bi.

nld" !chd»beutend«n » Haftung unb der erhch.
Ä . '5 . “vÄ n0' ""ch' N'iich für den MHnoerfehr , Kleingewerbe,

treibende, Handwerker, Private usw., hervor.
München. Der Minister de* Acutzern Graf t>. fwrtlitig begab

ftd. zur Teilnahme an einer Sitzung de» « usfchuffe, für die an»,
warltgen Angelegenhefie » für einige Tage nach Berlin.
, , ,a **l*b» Reich»»,rdand der deuifchen Siädle de-
chäfiigte fich in» dem iiletnelndefteueraarrecht der Beamten , Geist.

Üa !,» ,P' i>" ' -mb ivrberie in einer (fmfchiietznng die Auf-
" Darrechi» angeffchts der durch den Krieg enifian-

Aich" ll̂ Mt". a? nmÜ^ u" Pietneinb. lt, Bürgermeister ^ oimann-
fall? , et « taLa ^ "'m>nblgüng »frage den Borfchlag . der Bchmie
n> >. , . ^ "'»munalsteuer aus eigenen Mitteln tragen, den
Mehrbetrag fall feine Behörde zahlen , ^ ^

Rücktritt de , Großadmiral » v . Tirpih.
WB na, Verl in.  lö . März wie wir hören. Hai der

Staattftfrrtor de» rteichsmarfneamt », « ratzadmltoi o, Ilrpitz,
leinen ubtzhied eingereicht. Zu feinem Itachfolger Ist Admiral
»an « apelle  in « n,fichl genomnwn,

„„il.tü? bi u p . II e , dct ganz var kurzem sich zur Df»,
pafilton stellet, (letz, wird Nachfolger de» -herrn v. Tirvfn Er flt
durch lange Jahre in dauernder läiigkei , in. Neichsntarfneamt die
bÄÄ f ” t,W 'f' lKIÖ:' "6cn "'wefen . Er ist ein Mann , den

f„h 11' " nb. öl'i" ,lc Pf 'rauen hat , den auch der
bcn" fr rot,r immer der eigentliche

Ber .reier de» Matuitetals und der Floii . ngefetze , Cr ist kein neuer
->? nn,kr eJ tol"m" f»"btrn berjeige , an den jedermann von dem
ÄugendItik an gedacht ha, , als bekannt wurde , datz Herr o liroitz
zum Ruätritt enifch,offen fei , " '

Marz Zu dem Nütkiril . des Ctaaisfekreiär«
^ ^ ^P ^ ^ ^ Sp ^ ^ b^ Rechrmarineoerwaltüng , an der er

fast 2» Iahte gestand. ,, hat, lagt das „Berliner lagchlalt ", lirvin
in ffÄ " ' * u  nwnig . n starken Persönlichkeiten , dl.
.tan tl '""' A»lt»ft,liung tätig gewesen
! mi „, ß«i b" B f*% .»*' ™ rr Wf Deutschland heute oersügi , nach
' "s!" P '""' und !Villen aefchaffen, hat mit Energie und" dipfo-

« .ÄÄ , « etaandthei, die Biiderstande überwunden , hat in d.-r
"•* »in nnermüdlichrt Organisator ge-

atfcrl ’n !. ? und Mannfätz,st«n mit froher » e-
fE " .","g, "E , bewund .-rtwwertem Tatendrang erfüllt , « femond
,'ran . » . "'^ "Nt D ' beutung einer falchen « rbest. leistung leugnen

diejenigen , die dem Tfrpitzfch. n sslottchprogrann»
L °"; . lt̂ "'? ' ^ '"»"Nk'" , ' n«d. rft° nben. lmden die ungewöhn-

!w!l» ..^ i""!»" >>f" -mb die glänzenden « Hstesgaden hstst»»
anerkannt , — De» „Uakaf,Anzeiger " stellt sch , datz Tirpttz

i!s. l̂ech» glottengchgen den Plan oerwirklicht hat. mit den. er in
*r W *lb»t. « Io der Weltkrieg au«

brach, war da» Siottenprogramm , da» in oier Nooellen erweitert
t7m ! ' dt." ! s:.Ä b b"!2 «' f° dr' Da» Marintum ihrer Stärke
Ä . 6.CU,.WI P 1?*** k*rf* 1920 " » >chen Aber der » Hst. der

Wunder gewirkt im « ampse mit dem
d »̂ « unÜ' £2  überlegenen Gegner Und unter
tT, un,,r,r 31afl0* auf allen Meeren
die gebnh. enb» Achtung oerfchafst, der den Taten unserer Marine

"5"" " Well erzwingt , steht der Ram » de»
lcheidenden » rotzadtnirak» an »cher Stelle , — Jn der „BoMschet,
nm» üue Ä « a" in fch ><tt° l. sthwer. r Zeit weck,
stich' >">' in der Marine ledhasie» Bedauern , fondern auch überall
üb»»»" m °u "' SS *JS* '* strr Parieirichtung Jn ihm fcheidei der

'? d' m stch für weiter , » reif« nnfere» Botk. » die deutsch»
ff "" "' d" Weltkrieg. » mit all ihren herrlichen Waff . ntaien »er-

mare zu wünschen gewesen, datz «, gnade biefem her.
botragend n iaikraftlgen Soldaten und Staatsmann oergiönnt g».
wefen war. , an feinen, Teile bi» zum End. dich » grotzen Ringen»mttzliwtrren.

„ ■ atf rel» P , S »rt>, », Tirpltz ist geboren an, ist, März 184» zu
T ?'? b °>m des Geheimen Ouflijrnt» Tirpttz, Er trat am

iu « rfc,il ■S85 S * ? "dett in btt damalige preutzifche Marin «, wurde
' "" " d' ide » Stabe , beim Kommando der Marin,ftaiion der Oft-
fee, ltzits übernahm et di» « efchüf!, de, Stabschef , beim Oberkom.
"lando , wurde liil» Konieradmiral , itzW Ehe, der » reuzerbioiston
in Oftairlka und 18g? StaatsfekreiSr de» Reich«marfnrami «, Im
Iahte ltzStz wurde er zum preutzisthen Siaafminifter . 1809 zum
Btzeadmirai ernannt . 10CM> wurde ihm vom Kaiser der erbliche
Adel verliehelggz erfolate die Ernennung zum Admlral , 1011
.)«'» Grotzadmiral der deutschen Flotte

° "f tine lange und ruhmreich, Ueberlies«.
l ^ « *• " . da » zwei der stärksten Milf.
larmacht« der Erde . Nutzland und Frankreich, in Schach hält, sich

dentfche Flotte in ihrem ersten und fchmersten
un £ Ü \ij £ LiL r Lbistenmatzig weit üderiegenen britischen Armada
L °'.? "? "ch' " ^ "chn erworben hat. fo datz fogar amerikanflch,

bi» nur ungern etwa , zum Lob. Dratsthlanb » sagen , bi,
Taten der . Mäw » preifen, und felbft »in Ehurchill sein» unbebach.
ien Aentzerungen Ich«, bi« beutfch» Flotte ln öffentlicher Sitzung
st" Eststiischenlinterhoufe » errötend zurütknahm, so danken wir
k" » "stbfi dem Schöpfer der deuifchen Seemacht , unsrem « atser,

oerbienftoollen Staat,ftlntür », , Reichsmarine.
omt », der, (eit einiger Zeit erkrankt, foeben sein Abschiedsgesuch
eingereich, hat. b»m Grotzadmiral Alfred o, Tirvitz , „Ä , er da»
Mmifterportefeuille übernahm , waren di» Berhältnifs « in der deut-

-hootifch, E» fehlt, ihnen an « eharrllchkeit
»rll. ê und ' ine» fest« , Flottenprogramm » war sein
erster und fester Auhf - Ng»punkt," Wenn dlef«, Urteil , da» End,
ein » Ä ilb' r ”■ Eirpitz fällte , in feinem ersten
Satz auch bielleicht etwa» übertrieben klingt, e, zeigt , datz di, 8 ™.

manm !* .0.! ,. *0 "" .Nst ' kbli« brt half . » Sei, Wert diefe.
Manne » erkannten . So richteten stch denn auch di» gehästiaen
Aeutzernngen. westh» di» Angriff , unserer Kreuzer und WA "
boote auf die britifch. Küste und handel »flo„ e in der englifchen

' au,Iöft »n, nicht gegen den f,welligen Ehef der demlcheü
hochfeestotte. fondern gegen den Staaffetretär de» R. ich,nwrine!

— «l » Alfred v. Tirpik Die Herkulesarbeit , mit der jener
Engländer felne Tätigkeit al, staawfekretär de» Relchomarineamt»
er ^ ewlil ' om '^ «. t 5!.a'V 0,**r Aollmann , übernahm , bliche
er bereit» ans »ine lang « unb ehrenooll » Lausdahn al » Seeastizler
lldMifaM 00 ,a (« *»(i.,r i m/* b,m ®^® ar8m »bler -Orden den erd-
iichen Adel , Igor Admiral geworben , erlangt , er acht Jahre später
auch die Würbe ' i"" iSratẑ mtrat», die nutz« ihm nur Grotzad.

0, « oefter und Prinz Heinrich oon « reutzen bekleiden , Herr
!a .^ " i>itz. pettonlich eine stattliche Ertzheinung , hat sich während
!einer langjährlgen Tätigkeit im Reichomarineamt aut» al» seiner
Dipbomat und gewandter Redner erwiesen , « äg , thn ein gnidige,
Beschickdem BÄerlande noch lan- e erhalten ! ® ”

"Mt . nachdein die (kinschriinkuna der fleischlosen hwe h
Hoisten Erfolg nicht gebrüht bat, Such Hn. ömn . druna d. 'i! ^
ofsll Tage wird di. notwendige « iMkänku ^ îTS

ZTAzz^ n,n Iay" r

LokalberichteUassaAscha
vlehrlch . den lä , « ar. i,»

Dno lk >s e r n e K r e uerhielt:

Snf -R^ 't' V ' « " ° Annenruhstratze  17 . iiii

Die vereinigten Staaten und Mexiko.
WB , Was hingt on,  IS , März . Meldung de, Reuterfchen

Refchusto'n ? n ' du3 ! «W' N ein » Stimme stn»
Jt. lolution an , dutch welche der Präsident ermächtigt wird , di, r».

bringen ^ " '" "" "°"«n Stand oon irnooo Mann zu

Gin edle - Franepledev.
Roman von » . Deutsch,

iä, Por .fetzungz tN . chdrn« « r». t,n .l
etwa » spielenk fragte die Gräfin,

wünsche b b l 'ch und fragte , ob man Klaoier oder Bioline

Sie auch,- fragte die Gräfin iiberrajchi. Meine

^rr n’b ,̂'Ä .Tcrabrm°:‘," 0P't
.h . nt« l,i . i* l,‘,f '""' . l" ' 9 ' " b «s Antlitz Ulifabeth». Da» Lob war
m,n„ iL « Ä lait , unb Gräfin Helene konnte lieben»würb,g fein,
mw aut ' " E 0' ™b " * lnnb  brtm (rollert, kalte» Wesen über.

fel.SU ' dr 'JÄrLi ^ h,̂ ' "" « ' " ln weiter, di. Ge,
Bioline, Biolme! stl,oll »» oon allen Seiten,

nartraetib " hnatu *'i fP ra<*7ict’.t tfnbrc mit einer « „ beugung
m » Wunkm SSL B Ä " ‘’' ,be Nstu -st' "'' fplt ", I» maree»

* Snfsini it SikMfMl.

Hrtr ^ uSluV ? ^ !,"8 L“r *? * « " »Wedstt nS ? « rtb »r Brost
de? BatÄ ^ ?'?.r, ob ,!st ° " st' den Gemeinden , wie bei
der » ntter und den Kartoffeln , überlasten wird . Für di» letztere

"“ "“lerlei Aeänbe . Jebensa « , aber wird m au
^I ^ L !!!!!L^ st!!I!!̂ stẑ , «>ne fühlbar » « erbrauch»»infchränkung

oerf. tzt̂ " " ' "'" "" UOn « >'b ' i» -« »' in mubj,
„ Der neue Somtnersahrpl an  wird « an l , M,
Reifenben nötigen , sich da» Kursbuch genau anzufehen , ehe ii,.
Bahnhof gehen . Wenn auch d!« Zahl der dunhgrelfenbeii »2
rangen « ring ist, fo börste doch kaum jemal, etn neuer a*|,2
so mel. B . rfchi«G,ng . n der Fahr,8t . n im Bn ^ inen gchraä,!
ist!' b" ° ° m I, Mai >g| «. Die « npaffung an den wachfrvd,^
kehr ohne « »rmehrnng de« sonst stark beanspruchten Person»,'
der Lokomotiven bedingt di» « enderungen . dt, zum Teil ^

Minui ' N betragen, Z. « , « erd« , d!« « bsahrtszeni,
I>- unb Efizüg . 00m Anholter Bahnhof in Berlin nachun!
München , Halle , Stuttgart , Frankfurt a , « , usw , sich am ij
fomt und fonder » bi» aus einen einzigen Zug ändern tu?

2Z * * * ile  Abfahrlozeit des Zuges Tr » nach Frank,,in^
« >*. ' vierte Kriegsanleihe und Genosf » nfchsj„
Me wir oernehmen , steht bei den ländlichet, « »Nostenliöi^
Regteningadeztrk WiMbaden ein» autzerordenikkche reue «
Au»iia„b' ! zur vierten Kntg »äM8h » ch,1
Ausficht, fodatz man von einem fteiig znnehmenien Inter^Ni

fÄ1i 'derj? u' m "f"e!n"'kann'^ """° " ' landwirtfchafNich,,

nun, ber « riegsanieih . zu be.eistg. n E» & & , " & " Ulli'

SUtnnMc  des derufchea Volke»,und di.HanduwrkM werde,“ >'« ch' er anerkannten vaterländischen Gesinnung , nicht.
,»n wollen . Ganz befonder» ist e» gebieterische Pflicht dem,
nta» rf»r, welch» durch Heereslieferungen und « itbüre öfS

»rbeiten In Wef. r ichweren Zeit lohnende » efchäftigung aZ

ÄmÄlSS, "“*
* Privatpaketoerkehr nach dem Felde, Del

paketoerfand nimmt rrfahrung»g»m«tz »or dem vsterfefte
ein' n arotzeren Umfang an . Zur Ausrechterhaltung eine» 01
nSIVm S I» 'st i*  notwendig , di, Annahme der Priooip,
nach den, Feld , und Mar ,n der Zeit vom 17,- 73 , April d

'. tlW Ln . » AhrMng ', ® ,f #rb' n,n » b"

* “ ^ ‘ « u^ rtorO8 ««  braü
gtn vielfach betont , datz durch dt, « ntterkart» der « Mag von
Ued.° °tm.° sti? t̂ ? r.A^ iiL' b'"b" ' Diese SRltteilangÜf 9* sich feidstverständlich nur auf vom Lande bexoaene da,
Sera ? ' lil» C» ">lbo»rstanden worden ? duh oud;
StiHg von Butter au» dem autzerdeutschen Auslände ireia
sei, Jnsoigedeffen haben sich in letzter Zeit wiederum die B»s
j£ ü BSl  K i«mhl?liJl<'nb*J ,! .™ t brt^ " D«st' st»r ' rhaste!
r,Miij" ..LUÛ L,bbr". bi 'Jl* 1'! ' "?,' Mitteilung , datz aueläi

°lDTl *” bi' 3o " krak-« >nk- ckM,sellfchail
ffi.- l!' »? '« IL? b?' ,i ' 'f rt 2' rben mutz und haben zu dem »

bartnohm , der Butter auch noch ln der Regel pefuni

ISrÄ 'Ä TÄSar
.̂ ite araaecaSffig
, . ^ . ? ^ <,P m» fch) D 'e Adrefsierung der Feldpoftsenbunget
lEhter v-rit wieder schlechter aeworden . UnwrftAnbiidu
furjungen , überflü |figr und irreführende OrtMngobtn aufv ® " •w i»t«|Huigii «g wnsnimnorn oui
b“r ?!? u" ikeU>tru»x« , verurstuhen Pofifehlieitung, » und Bi

Empfänger , Di « HeerMperwasti,i

nnier Wunsch, beide rn"höräm - Ä "whtz," die' Geiell'iäM wirb
Ä em? stberflog die B ^ amm.lunn ^ . KV "» ' " ." " ? " »" uuge uoertiog die Bersamm-

lung . Unb da es eine Profanie wate , nach Anhörung klaiiifcher
denn der Biolme wollen wir den chleren Teil

Überlasten, fo wollen wir — zuerst tanzen Und Mmu
Weitere junge Mann die Türen zum effi ', «" de^ MlgA fta^d
geöffnet , und lachend folgten ihm die Gäste , " 8 , b'

Ettdre konnte fich schon etwas erlauben , die beibe» Schlällee
Inger in nächster Nachbat chaft und die Familien waren Gene-
rationen durch in Freundschaft verbunden , " waren mene

Aivs Palsy mar es heute gar nicht so iebr ums
Mm, rbrcohf er. jung und heiter ivie er war . gerne diesem Aeranüaen

UboUn !r° hr bnö ^ödchen länger in der Gesell.' ^ -i i i -I i . 1 1

auf Ff  ' lnl0C !W'mi1' " *pii, ' r »or dem Klavier stand' trat er

ienr^ ,em,q. 8?!i!'>? "?k''.' !" °° f id> llltd> oorftellte . fugte er mit
ehh “* '5 ™ of«" war , und wel-
ch«» gegen den volltönenden Baß de, Grafen Gezo w >» Flötritton
Gra"? Pa !fy" "b ^ Unhäflichke « gut machen : Ich bin

>„ ,i? ^ . ,b° b'" lä>° " einmal gesprochen, Herr Gras , , u einer an.
teB “ anderen Gelegenheit , als Sie gegen da. rohe
nicht gebE ^ Kameraden eUisthritten, Ich Hab» Ihnen noch
,, , Sic iah nicht auf, wahrend fi, hief, Wort « fprach, und «In«

imiermig an8jrae sLe 'n" " ■" * » * W*

dem fm,nt diese Warfe , sondern sie nahm aar
wünsche st ^ "b "rlchen Tanz die Gesellschaft

Einen Efarda, , liehe, Fräulein , E» wird dir Domen und
Herren überraschen, unsere Liedling . weis, oon einer Deutschen zu

1* ÄÄ ’üsri 'sB 'Äa,* ”1*■* Ei»
.Äftastfasr -

If 1' " di« Geige und leihenschasllich
fegte' ' 8 ' « 'stk Wen,triftig dt» R »t»n zurecht-

hatt.1 !: !hü nich. ' sKri7/hä « n, "" ® ,H b,r 8an4m ^
»hr#m u' aI* verstände er den Ausdruck in
SSE ? .Mte - .« s acht Zeiten , wo er das Instrument nicht an-
nihrr . und Tage und Wochen, wo er stch davon nicht trennen kann.

Eo liegt überhaupt viel Unfertige , und Ungere - elte , in

-o — u *WMKW,n V
b' r .» '"aiauaer , UN» -,e,r «»oerwal „,

wiederholt darauf htna,wiesen , datz ein« ichieeht« « herilietui
Haupchrund für die Klagen Uber da» NichOintrrisen von 5!i
bJr » ri* ?™n? m0, r.b brt'i. a "* w * Hen«u*f'e Beachtung di
0 ,lb ?Ä ? S* Ä ' S?«8 d ' rau,geg . benenR «rkblätter fu
FeldpaswArted » Irb daher Im rigenften Interest , der Brie
ausmerksiim gemacht, DI, Truppen sind »bensall « aus
«brestenübermttllung in die Heini»! hingewi ^ en' warhen

* DI « Einschränkung der Wurstsadrikati
,? . ' ,?.U chl 5- : '>, von znständtger Sette wlttz dtzr . Allg,
Fleischer-Zrituna mitgetrilt : Jn her RrlchaMüstmaistelle
Izt?  un ' or Vorsitz be. Prvs . stvr , Thiw ailaehaLtzin Km

horoorraaenber WuWchrisanten
«tatetq tennahMBt , «tiiem Antrag der Regteeimg mstpi

gr « nMt , datz die Beschränkung de» Wur tsabrfkatton au»
Sorttntm allgemeinen Jnieeest , „ ,g !. Man »ststgl» sich i
st? ? ^ '" l«fortM : BlZwnrst , Lebchwurst , Rohwurst ,̂ »1
u^ Sülz « (Pretzkops, Schwartenmagrn , SÜI^ j Pluti
fvllB, zwei Sorirn angefrrttgk werden u> ein« b»st»r» Fleij,

m.,Ä ' ö»wähnl !ä» vlutwurst , Autzerh»m fall lwtt,
di»h»r üblich war . Rr Snbrlkalton von » lulwiirst m»
biliqön Zmatzrn grslatOt s»in, «h«nsa wirb versahrrn bei : z.
b , r 0  u r ft (auch zwei Sorlen ) . 3 , R 0 h >0 u r st fallen drei
ONMgriastenwerbBi : 1, Grobschnitt, 7. Feinschns« , ,,) schni

^rem Strunk , konnte sich Elisabeth nicht enlhallen zu sag. ii
Glauben Sie mir, auch nmiuhr gute Eigenschaft : ich bir

«mbrutf 1"6 f*nn* st"9' « mit warmem überzeug,

„ « M «r B orzug wirb wob , sein, datz Hs, Freundsch.
mirm für ihn sprrchBi kann, fache sie und derührk» less» die I
«ie einer Orgel entquoll ' » die Töne unter ihren Fingern , wie

darchin speinaenh, bald octe
. 6^Z b‘ i® 1* in «»fchlaflrner Jfttt », wie rin S

dvhinztrhenb, mit ber Tan, selber vielgestaltig sich entsalltti
. war al« guter Tänzer besannt unb mutzte al. Her
£Är "" n  di » erst spät, ah- Endt,
Elisabeth wegtrat und sich unter dir Tonzenden mischte,

,, ° r war ,n einer seltsamen Erregung , sein » estthk war l
d" P ' ° unen zuttte e» »ft heltz und gewstterfit

Er wagte nicht, stch ber Stell » zu nähern , wo Estbre mit Glil>
0b'H f fn "° 8' nb" P ' fsthl >" r 0Ftfrr(u* t war In

^trjen , unb so oft rr beim Tanze an ihrem Stutl oorüb"
au? ttr hun,l,n  Bugen mit einem fast glühenden Ai

Nachdem bi, Gestllschast müb» uom Tanzen « nr, ging El
an ihr 3 'mmrr ihre Biolinr zu h„ Bt , Slr mchm sl, nst
Rührung in die Hände , E, war ein Erbstück ihre, seligen 'l
rwi ?” .' ln «uf dlesent JnftrumBil gewesen . An

bb«' und ttebte bits» Kunst, er hafte st, darin uitterrichi
- ' „stadr. b" vai ' " hahen künstterlschen Sinn ,

" Schloffr war , ha» trur» Jnstrumtn
nicht berührt : jlt  hatte zu wenig freie Zelt für sich, und Wmn
st'iifNi «̂ !- ' P "ffrst« > bnmtt zu erregBi , unb  ba * kcheui
ou,lg?frrtnrt^ <1Ur "a 2 ** ander », malt hott» sie

«I » sie au» d«r Tür ihre, Zimmer » trat, stand Ihr « ros
« "fall , «r hatte st. mUfet.

r .h.TWf 1" Sü ? " ’ !2?)' und »rat nach einen Schellt t
" b,"" «" -„bärilge » Gesäht war ganz blriq oor Erregung,

rrnh etn Ausdruck petntichstrr Verlrgrnhrit in den kräftigen,



weich ö. * rHyiBll -bä »» « atz- ga- i 1
uige'affm u»rb»n: I. y »* (sttsche»

i<<ti ct|gnil)«>urtt, Stiiftaürjld)tn  i. ' M

5̂ !i.iT°mmo«ni). ffilr«In»eöenturll«Prrt-stpsttzuug is« I
d» Beriahren eingeschlagen uxrberi: <b fcl» M* 4rt
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Noch aefler

... _ von der Veesandwo« und deren Aerkous in den
atessmgeschäfstn war « an »er ütrtnftng/ daß diese Waren

Plomben gekennzeichnet werden kiinnen, in welchem feile
Hoinbe an »er Wurst»Io zum beendiaken Verkäus oerdleiben

•ür derartige gekennzeichnete Ware kann dann aisch«in eNt-
i höherer Preis den velikateßgefchäftennach Senehmigung
i Behörde bewilligt werden.

d-ichtönken wollen. Die Pretsprüfungostellen haben«über die.
«urftforten«in» Normalkalkulation auszufüllen, di» hee Reichb.
önilungsftelleAir Kontrolle»inzuretchen ist. Nachbene diese ihre
^ufnmmung gegeben hat, konn dieL ' 'Mng nach wn hch ste-«ebenden" rnftn tut ow jiiftanMUt VtyftrDt zur UscfofMun̂olv
Ä — " ' . .
durchP
die Plombe
mutz. Für/
sprechendh> . i .
durch die Vehotde dewmtDt

Wiesbaden. Der Berfchönerungsoeretnbegeh, fein gvfithriaeo
Nudiionm. — Der Pächter der Wirtschaft aus dem Kaiste-Wilhelin. ,
KJ tSS"?« 8S',r«Ä .Siai.SrS !:
hrferant Ruch», beabsichtigt den demnächst abgelausenen» ertrag
nicht mehr»u erneuern.

sc. Unter dem Vorsitz de» Herrn Isaak Kechn-Biedrich hielt der
Rassouisch« Biehhändleroerein Mittwoch nachmittag in her Wart,
iura eine überaus zahlreich besuchte außerordentliche Beneraloer-
iammluna ab. « lehhändler au» den Kreisen Höchsta. Dt., Unter,
taunu», Unterlahn, Limburg, Odeelohn, Dillkreis und den an-
eren,enden Bezirken waren erschienen. Seit der lebten Ber'zmm-
iung sind dem Verein abermals 17 neu» Mitglieder betgetret« , «in
Bcmeis. dost es heute mehr denn sc gilt: »Einigkeit macht stark".

wc. Di« Ehefrau de» Arbeiter, A. K. au, Biebrich sollte sich
,,ilegt oor der Strafkammer wegen schwerer»upprtei uerant-
i,orten. Ihr sowohl wie ihrer al» Zeug« geladenen rochier war
tu» Warten Oor Gericht zu lang geworden. Beid» fehlten beim
Ausruf. Die Sache wurde daher oertagt und die Frau soll zu dem
nruen Termin polizeilich oorgesührt werden.Kndie Polizeistunde um 12 Uhr in den Gastwirischastenhren, genügt«» nicht nur, bah der Wirt etwa5 Minuten

ir den Säften erklärt„Feierabend". Er ist verpflichtet
«iwa» zu tun, um wirNich Schluß zu machen. Er muß die Lichter
m löschen beginnen, di, Türen öffnen, di« leeren und auch gar die
tollen Gläser abräuminu. a. m. Der Gastwirt Karl Wald in
Wiesbaden tat die» nicht, schon zum Anetten Male war er mit 5
■■utarf bestraft woiden. Seinen Einspruch hiergegen nahm er zu-
rülk. als. er aus di« oben angegebenen Momente aufmerksam ge¬
mocht und ihm llargelegt wurde, daß er sich auch gegen den Sou-
oeruements-Besehl vergangen und dann noch schwerer bestraft« er.
den könne.

sc. Straskammet.  Recht teuer« Säcke hob« sich der
FuhrmannI . Bester und der 52 Jahr« alte roglöhner Jod. Christ,
dcide oon hier, nach!» hier beschosst im Wert» von etwa 200 Mark.
Der versuch, ihr Alibi nachzuweisen, mißlingt ihnen«ollständtg und
,risst Besicr, der zum Teil geständig, »ine « esängnisftrose, da er
vorbestraft, von einem Jahr und drei Monaten, Christ, »er das
Zuchthau» schon von innen kennt, erhält zwei Jahr« Zuchthau, und
5 Jahre Ehrverlust.

wc. Die ersten frischen Erdbeeren bemerften wir heut« tn hie¬
sigen Delikaleh.Geschäften. Allerdings, zumal in diesen Krieg»,
-eilen, nicht, für Jedermann. Die kostbaren Frücht» sind zu 1»
hübsch säuberlich in einem mit Watt« ausgesüllten Kästchen verpackt.
- Unsere Stadtverwaltung ist zur Ze't bemüht, ein« Verwendung
für,dg»,ihr durch einen Mcklichen Zufall wieder überantwortete
alte Museumsgebäudezu finden.

— Königlich « Schausviel «. Im Königlichen Theater
geht heute»Salome" mit Fräulein Bonnner ln der Titelrolle in
Szene(AbonnementA). Den Ivchanaan singt »um ersten Male
Herr de (Barmo. In den weiteren Hauptpartten sind die Damen
Haas, Schröder-Kamtnsky und dt, Herren Fvrchhammer und
Scherer beschäftigt. Für den erkrankten Herrn Haas singt den
l. Juden Herr Han» Clemens vom vpernhau» tn Köln. Für
Samstag, den lö. d. Mt». Ist «ine Wiederholung von Schilling»
vper »Mona Lisa" (AbonnementD) festgesetzt worden, während
am Sonntag, den 19. d. Mt», eine Ausführungder Festspteloper
„Oberon" stattsindet(Abonnement8).

— Königliche Schauspiel «. Wie bereit, mitaetrtl»,
gelangt am Freitag, den 17. d. Mt», im Abonnementv « alter
Harlan, Tragödie»Da« Nürndergisch Ei" zum ersten Mal« zur
Ausführung. Dl« Hauptrollen sind wie folgt besetzt: Peter Henlein
Herr Eoerth, Ev Frau Gebühr, Charita» Fräulein Gaudy, Apfel¬
baum Herr Tester, Süldenbeck Herr «ndrtano, Schedel Herr
Ehren», Bratvogel Herr Lehrmann, » «bahn Herr Radius, Frau
Barbara Schwertsegerin Frl. Wohlgemuch.

— Residenz -Theater.  Am Montag findet der Lie>
deradend der hier so beliebten»öntgl. Sängerin Birgit Sngell
statt. Zu dieser Veranstaltung, dt« um 8 Uhr beginn», haben
Dutzend, und Fünszigerkarten Gültigkeit mit der üblichen Rachzah.
Iung. Der Vorverkauf beginnt morgen Freitag

Aranksur». Die Prei»prüsung,ft»lle hatte beschlossen. Maß
nahmen dagegen zu treffen, daß gewisse Hausfrauen nicht di» Le¬
bensmittel pfundweise auskausen und daheim aufttopeln. Len Be¬
sä,ästen sind nun Richtlinien gegeben worden, in welcher Menge
einzeln« Waren abgegeben werden sollen. Dies« Liste umfasst sol>
gende Angaben: Dörrobst2 Pfund, Feltwaren '/% Pfund . Grau-
pen 'A Pfund. GrießH Pfund, Rei» A Pfund, GewlirzeX Pfund,
tfaserslccken und Brüste1 Pfund, tzülsensrüchte1 Pfund, Kaste»
gebrannt1 Pfund, Rohkost« verkauf verboten, Kakao und Scho,
kolade se '/, Pfund, «äseI Pfund. Mandel, und Hasrtnußkern»
!'. Pfund. Milch kondensierte2 Dosen, PetroleumH Liter, Putz,
lücher1 Stück, Rosinen, Sultaninen und Korinchen '/> Pfund,
Salotäl los» % Liter, Salatöl In Flaschen 1 Flasche, Seifen
1 Psund, Teigwuren2 Psund, Zucker gemahlen und Kristall2 Psd.,
Zucker Würfel1 Pfund, Zucker in Hut5 Psund.

— In einem versorgungshaul« ist Fräulein Katharina Knecht,
die Tochter ein«, Aachener Kapellmeister», an best Folgen einer
Lungenentzündunggestorben. Sie war am 1. Mai 1815 geboren,
hat also»in Alter von hundert Jahren und Ahn Monaten erreicht.
Fräulein Knecht war bi» vor einiger Zeit körperlich und geistig
verhältnismäßig wohl und auch ihr Erinnerungsvermögen war di»
dahin noch ungetrübt. Sie hatte zehn Geschwister, von denen
noch zwei Schwestern im Alter von 90 und 87 Jahren am Leben
sind.

Eine vielsag,nde Feti. und Hypotheken^eschichtêst dem
Rossertstraß»,

chäst gut geht,
auch stet» di« Zinsen prompt bezahlt«. Neulich ries nun Frau Sch.
den Meister telefonisch an und fragt« ihn, ob er ihr nicht etwa»
Fett besorgen könne, wobei ste hinzusügt«, daß sie als Hypotheken
gläubigerin ja auch nicht während de» Kriege» die Zinsen erhöht

- u-iii« u *u- »in» l"»'“»**
Bvckenheimer MetzgermeisterHugoH. postiert. Herr H.
sein Grundstück von der Amt»g»rtcht»rätin Sch., Rosst
ein, Hypothek ausgenommen, für di« er. da sein Geschäfti

So gingen lö Tage in* Land. Da bracht» dem Mtister di»
v»st folgenden«tnlchretbebriesin» Hau«: .Geehrter Herr H. Hier-
mit « owe ich Ihnen mittetlen, daß ich Ihnen da» Kapitol nicht
länger zum alten Zinsfuß stehen lassen kann. Wenn Sie vomt . 4.
b. S. 8 Prozent zahlen wollen, so ist e, mir recht, andernsall» sehe
ich mich genötigt, da» Kapital zu lündigen. Ihrer baldigen, mög.
lichst umgehenden Antwort entgegensetzend. zeichnet achtungsvoll
' rau Gehennrat Sch . " — Soweit di« Strafandrohung der

irsu Geheimrat für die abgelehnte Lieferung von Feit! Die Dro-
ung wird aber nicht zur Tat. Denn der Metzgermeisterwird der
>am», di« letzt, nachdem die Geschichte fast Tagesgespräch in Frank-

surt geworden ist, wieder einlenken will, prompt da» Kapital zu¬
rückzahlen. Andere Kapitalisten, die aber keine Fettlieserungvbe
dingungen stellen, geben dem Meister die Hypothek.

Diez- Der hiesige» est Sr. llaester teilte dem Magistrat mit,
daß er ans hsd chm znpehend« Vergütung au» der Behandlung hie-
lger Ortsarmen während der Däuer de« Kriege» zugunsten der
kriegtfüriarg» derztchten walle

auch unschönen Zügen lag. Er wußte assenbar nicht, wa» er sagen
sollt». Fräulein Werner. . . E » ist heut» mein « edurtetaa.
Jeder hat einen Wunsch für mich, nur . . . . nur . . . . nur Sie
nicht.

Ich müßt) nicht, wie ich dazu käme, Herr Gras, orrsetzt» sie mit
eisiger Kälte.

Und dach haben Sie sich heut» meinetwegen-sa dmiühr.
Ihretwegenk St« irre», .Herr Gras. Ich tat es, Ihrer Frau

Mutter Ist« Last tu, erleichtern. An Ihre Person habe ich wahrlich
dabei nicht gedacht.

Dunkle Glut schoß in sein Gesicht, dann wurde er ganz bleich,
und al» ste an ihm vorüber wallte, hod er fast flehend di« Hände.

Warum sind Sie so hart gegen mich? Mein » «nehmen gegen
Sie drennt . . brennt wie Feuer. Können Sie nicht vergebend

Rein, versetzt» sie, unb bic Räte der Scham stieg ihr bei der Er¬
innerung In» Gesicht. Dann ging sie rasch an ihm vardet und di»
Treppen hinunter.

(Fortsetzung folgt.»

de: Mrtssek Ti. sta I« Sache nicht für ernst und- fei»"« bi«
Dam, so auch,nicht sein».Kundin sonst

Istoi»,. Der ältest, Kelli-rr Deutschland», Herr Karl Keil, der
mehr al» 50 Jahre im Kaffee Wvcker tätig war, ist im Alter oon
77 Jahren gestorben. Der vohiiigrtchiedeneWO' ollen Gästen des
genannten Kaste«, .ein» vertraute Erschrtnung.

- Habt]. Zwei inhaltsschwere» riese. Eine braot hiesige
Handwerkersamtli« erhielt gesiern vormittag gleichzeitig zwei Brief«
au» dem Felde. Der rinr trug die Schriftzeichende« vor Verdun
kämpfenden Sahne» und wurde seldpoerständllch zuerst gelesen.
Der Sohn schrieb darin, daß er noch völlig gesund und munter sei,
und daß sich die Lieden zu Hause um ihn keine Sarge zu mach»»
brauchten. Erfreut legte man den Brief zur Seit» und griff zumSweben,der fremd»Echeistzüge trug.»I«jäh sollte sich mm diesreude der Eitern in biberstr Traue» verwandeln. Der »weite
trief stammte nämlid, vom Boberiesührer de» sungen Soldaten

und enthielt die tronetg« Mitteilung, daß der Sahn den Heldentod
ür ba» Vaterland gestorben fei. Die beiden Brief, oon so oerschlo-
»enem Inhalt warenGgietchzritigan ihrem Bestimmungsort ringe-
troffen.

—Zwei merkwürdige Füll« oon plötzlicher Heilung»relgneten
sich in den letzten Tauen an zwei bayrischen Feldgrauen. Der eine,
«in Lehrer namen» Förner au» Wallensel» a. SR. habe vor etwa
18 Monaten im feindlichen Feuer da» Gehör und die Sprache oer-
loren und galt seitdem al» unheilbar taudstumm. Da bekam er
dieser Tag« «inen starken Hnslenansall, nach besten Beendigung er
ich plötzlich im ballen Besitz von Gehör nutz Sprach» befand, « och
rttsamer gestaliet« sich dt» Heilung de» zweiten, rtne» psiihlschw,
soldote», der im Feld« infolge Lähmung di» Sprach» oMoren
labe. Infolge eine, schweren Traum«, erschrak er de. Rocht» so
leftig, daß er im Lazarett au» dem Bebe siel. Am nächsten Margen

hau» er sein« Sprache wieder erfangk.
Der Mw» mit dem Zylinder. Au» Mainz'wird der «lägt.

Rundschau" geschrfedrn: Die drhördliche Regelung de» Buttervee-
deauche» und verkauf» hat bekanntlich in einer Reihe uan Städten
in einschränkenden Vorschriftenüber di« Einfuhr von Butter ou»
»en denachbarte» Landdezirkeu geführt, um einer Durchkreuzung
der Preisfestsetzungenvorzubeugen. In einem hessischen Städtchen,
in dem da» Verdat der außermarktmäßigen BuUer-Znsüheung de-
teht, siele» nun seit einiger Zell den dehördlichenOrganen aus,
wß sa viele Landbewohner in zwar nicht sonderlich blanken,
darum aber um sa uraraßväteriicheren und demgemäß umfang,
rrtchen Zylindern Einkehr im Städtchen hielten. Ein Landmann
im Zylinder gehört schon an sich nicht zu den alltäglichen Erschei-
nungen, und da auch in der Zeit der » rot-, Fett- und Buttrrkarte
im Städten ckem« erhöhte Sterblichkeitsestzuitellen war und di«
fahl derB«grtidni»k«t»rn sicha(fo kaum vermehrt haben konnte, so
tand man dem ländlich-stMIchcn Zyllnder-Rätsel in de. Warte»
atsiichlicher Bedeutung ratlo» gegenüber. Bi» da» ..Auge de» Ge-
etzes" auch da» Dunkel dies,, Geheimnisse, durchbohrte und zum
sicht vordrang. Ein Diener der segensreichen Hlmmel»tob,ier

Ordnung empfing an einem Morgen, oi, wieder einmal die Zy.
linder-Inoasian vom Lande heranrückte. einen der Angsträhren-
Träger in ganz desondero ieutiriiger Weise, begrüßte ihn wie»inen
ernstlich wiedeigesundenenBeiter ou» der Fremde und tot gekränkt,
al» der ander« den Gruß kaum erwiderte, und ahne den Zylinder
atüh nur ftüchtig zu lüsten, eiligst van Hannen strebte. Aber der
Arm de» Gesetze» ist lang und storl: Ein Wort gab da» andere, und
schließlich kollert« da, Angftrode mit einer für Seidensll, unge-
wöhnlichen Wucht zur Erde nieder. Mil ihm fünf würzig dusirnd«
. . . Buiter.Paket«, di« der Zylindermann, wie weiland Klau» di»
Spatzen, unter dem blanken Hut getragen. Der Rest war » elöchter
und«in Steasmandat. Und feit dem Tag dieser argen Heim
suchung sind di« Urgroßväter Zylinder vom Lande au, dem Stadt
chen»erschwu. den . .

vemlscht « .

ziehen und Treiben daraut «mrichton. Der- Gestnmatwschuß deck
Verbände» alter Korpsstudenten, zurzeit in Kiel, wird oaetiderd».
raten, weich» Anträge noch Fri»den»schluß an den KästnerV zu
stellen sind."

Eine lustige Geschichte>sl einem Geichäswmaim au, Uelzen,
der al» Saidai im Osten steht, postiert. Er »rhirtt nämlich einen
großen Knrton zugelandt. in dein sich mehrere Damenhüte befanden,
und holte korod für den Spoti seiner Kameraden nicht zu sargen.
Da» Sandeedarsie war dadei für ihn-bic Tatsochi, dag die Aus¬
christ de» Sarlan, von der Hand seiner Frau herrührt. - Wahr-
chKnlich ist VUNcmrm ihm zugegangenrn anderen Paket die Dop.
»eledreste avgesallen und hat dann ihren Plag aus dem Kutton, der
»lrrr richtigen« dreiie entbehrte, getunde». Der sa sanderdar V»
nicht« ist mm bemüht, die richtige Empfängerin der Hüte änssbidtg
’U Grtrllschaswesstn. Stammtische, «aff« - m» Teeckdeseüscheften
in der «rfemrtL Zu den wenig ersrenltchen Begleiterscheinungen
de, rasänn Aufschwung» unsere» Batt»wahlft»nlie» gehört zweisel.
io» di« in allen Schichten unserer« eväskerung zu beobachtend« g«.
teiger,e Neigung zu Ledensgenüsten, die sich namen,ttch auch in
der» oriiede für die Freuden der laset äußerte, » ein Zweisel. daß
uae Ausbruch des großen Kriege» vielfach ein gewUe» Phtiaken.
tu« sich breit gemacht habe, da» auch für uns sanft wvhlgeftnnte
Kreist de, Ausland, zu abschätzigen Urteilen über gebtlose» beul-
schr» SchlemmertumPeranlastung gab. Auch nach dieserR chtung
i at der Weltkrieg UN» in eine harte Schule genommen, die unser
iolktztum, wie wir dosten dürfen, wieder den Weg zur -früheren

Einfachheit und Ratürlichseit der Lebensführung und zu' edleren
Formen einer durchgetftigstn Geselligkeit zurücksinden läßt. Eine
lang andere Frage aber ist bic nach den Pflichten, dse der immer
chbnungsiostr gesührie englische Au»hungerungos«lbzug und di«
tnappheb unserer Leden»mitteIoorräte gerade setzt in der Stunde
der Entscheidung uns allen auserlegt. So schwere» auch dem»«r>
wähnten Geschmack und dem Genießer werden mag, er wird doch
setzt, wenn ander» er deutsch fühlt, kein» ander» Wahl Hoden, al»
aus s«d«n Luzu» in der Ernährung zu verzichten und sich tn gleiche
Reihe mit den ärmsstn Bolk»genasse» zu stellen, um pflichtgemäß
die äußerste Sparsamkeit mb den allgemein nalwenbtgen Leden»-
mibeiu zu üben. Dazu gehört aber in erster Linst die möglichst
vollständige Einstellung aller Gastereien, in denen sich die.bisderia,
Gestlltgleit vielfach erschöpfte. Bei den herkämmlichrnGesell,
schaswessen wirb r» nun einmal ohne Vergeudung von Nahrung»,
rü tteln nicht odgrhrn— Io laste man doch solche Beranstältuagen.
solange noch di, Kanonen donnern, völlig sollen und ersetze sie durch
gesellige Zusammenkünlte, bei denen Koch und Köchin keine Ralle
|U spielen brauchen. Der Gedanke, dem Laterlanbe damit zu
üenen, wird gerade solcher oereinsachien Geselligkeit einen desan-
deren Relz verleihen. Ebenso mögen die Besucher nnstrer sötamm-
tisehe daran beulen, daß d e wachsende Nabrung»mlltelknappd»lt
auch van ihnen Entsagung und die Einschränkung alter liedg«.
wordener Gewohnheiten.tordert. — Die Kasse». Mid Tee-Gescll.
schäften unsere» dentschen Frauen sind, soweit wir sehen, oielsach in
«echt slvitem, unverändertem Betrieb« geblieben— ein Beweis»0.
ür, wie sehrr» noch in weiten Kreisen an dem Verständnisse für
len grimmigen Ernst unserer wirtschaftlichen Lage und an vater¬

ländischem Psiich'bewußtiein fehlt. Solange wir »Öeh in Borge
ein müssen, od die für die Ernäheung unsere» Heere» und nnstrer
lürgerlichen Beoölleruna unumgänglich nötigen Borräle von
?ncker, Mehl, Feit us»>. für de nächsten Monate sichergeftellt sind,
ann doch nur völlige Wcltsremdheb an die Fortsetzung de« kon-

oentionellen Mastenverdrouch» von Kuchen, Torten und sonstigem
Roichwerk denken. Umso dringiiäiee ist e», daß die ihr« »ater,
ländischen Pflicht bewußten Frauen, die sa im wirtschaftlichen
Kamps unsere wirksamsten Helferinnen sind, laut idre mahnend«
Stimm« erhebe» und solch»nveistänbigem Echlaeassenium|o rasch
al» möglich ein Ziel setzen.

vee „Möve"-Kammanbani in stiuem Hrtmaiaoit.
Saaan,  15. März. Der KamnwnbanlS. M. S. „Möue",

Burggraf und Gras zu Dahna-Echlodien ist Dienstag abend van
Berlin kommend mit dem Zug» 8 Uhr5 Min. in seinem Heimats¬
arte Mallwitz eingetrosten. Die Bevölkerung bereitet» chm einen
herzlichen Empiang. Der vrt war geschmückt und geflaggt. Abeabo
wurde dem Burggrafen ein Fackelzug gebracht, wobei Pastor
Deutsä̂mann eine Begrüßungsansprache hielt, welch» der Gros mit
Dankeswortenbeantwortest.

Ehkenlosti Heldenmut nach snnsiacher Perwun-
. u u g. Bemerkenswerte Ausdauer trotz mehrsacher Lerwunbemg
hat der GefreiteF t n ke oon der5. « aberi, eine» Felbortillertr.Re-
limrnt» au» Dongooe bei Breslau, zuletzt in Düstelbors, bewirten
Im September 1014 im Kampfe am Ai,ne.Marn«.Konal durch
"" ' rapnellschuß oerwundrt, meidet« er sich nach seiner Wieberher-
,_ung freiwillig zu Den Pionieren, um näher am Feind« zu Itin.
Hier gleichsäll» verwundet, kehrte er, kaum geheilt, zu seiner Bat.
terie zurück, während der blutigen»ämpie von Neuoe-Ehapelle
war Finke Rlchlkananter, bas Unglück wolltee«, daß er durch ein«
abspringenbe Berschlußplabe OM Arm verlegt wurde: längere La-
zorebbehanblung war die Folge. Aber der Brav« hielt«» nicht
lange Im Lazarett au», bei der Mat-Oisensive bet Franzosen und
Engländer ist er wieber»ns seinem Posten. Bei Wieberherstellung
»in« Telephonleitung trifft ihn»in Schrapnell—zum vierten Mule
im Feldzuge muß Finke sein» Kampsiätigseit unterbrechen. Aber
auch diesmal hält er nicht lange in den engen Räumen deo Laza¬
rett» au», er muß zu feiner alten Batterie— gegen de» Rat der
Aerzt«. — Die große Herdstafstnstv, der Englänorr machst Finke
mit. Im Oktober 1915, nach einem erneuten Angriff der Englän-
der, während dessen sich Finke al« einer der besten und Tilchiiatstn

eigt halte, war er beim Reinigen de» Bcrschluist» seine» Geschü¬
tze» beschäftigt. Eben hatte er die Arbeit beendet, da schlägt eine
Granate nnmitstibar neben ihm ein und verletzte ihn. Bon dieser
Wunde— der fünften im Feldzüge— iollte der Braue nicht mehr
genesen: nach einigen Tagen erlag er seiner Berwundung— Wad>
lich«ln tapferer Saldati Ein wackerer Krankenträger.
Beim Beebinben van Berwnnbeten war der Krankeniräger Kirch
dass selbst schwer oerwundct Warden, «in» Schrapnellkugel durch¬
schlug ihm die Schlagader am Halse und ei» Sranalspliber verletzte
ihm bi« linke Schüller. Dee Krankenträger GesrrttrrE r n eft i au»
Paderborn, brr rbensall» beim verbinden deschäftigt war, nahm sich
sogleich sein« verwundeten Kameraden an und führst ihn au» der
vorderen Wellung durch da» seindlich» Artillerieseuer hindurch zum
Verbandpiatz. Aus dem ganzen Weg« hielt er ihm mit dem Dan-
men di« Schlagader zu und rettest ihm sa da» Lehen. Eenesti
wurde für sein wackere» Verhalten mit dem Eisernen Kreuz 2
Klasse belohnt und bald daraus zum Unterostizier befördert. Er ge¬
hört der 7. Kompagnie de» Restrne.Insanstrte-Regtment» Rr. 55
an.

vom Studenstnieden nach dem Kriege. Der „Kiiegsderichl
dc» „ÜJrrcin» alter Tübinger Franken" deschäftigt sichu. a. auch mit
der Zukunst der Karp» nach dem Kriege. E» wird da u. a. ge-
schrieben: „Es versteht sich von selbst, daß der Karpadeirled nicht
einfach so wrtter geht, wie er vor dem Kriege war, sandeni daß die
Lchren de» langen, in alle Verhältnisse ilrt einschneidenden Welt¬
kriege» auch von den Aktiven dcherzigt werden müssen. Unbe¬
schadet der krvhen Bnrschenkust, dl» sich di, Kvrp, ncht nehmen zu
lassen drouchen, müssen verrtnsachung der Sitten, Vermeidung aller
unnötigen« uogaden, Berdilligung de» Aktiusrtn», Förderung de»
Studium», Aulhören de» Trink,wung«, geringer« Snanspruch-
nahm» der Aktturn durch Mensuren und durch Schntdwerk. Reform
de» Menfurwestn», Einschränkung der Karp»- und der K.-f .-Fest-
Ichkriten die Forderungen de» Tage« stin. E» ist eine Leden»Iroge
für die «orp», od st» die- heutig« Zeit verstehen und ihr ganze»

Bunte Allerlei.
Königsberg. Der Verein astpreußischrr Zeiiungroerlegrr gibt

bekannt, baß die astpreußischen Zeitungen ihr« Bezugspreis« um 25
Prozent erhöhe».

Der schurtlsst deutscheD-Zug ist der von Hannover nach Mün¬
den fahrendeD-Zug 8, er braucht 43 Minuten, um di« 84 Kilo,
meier zurückzulegen, also ca. 9t) Kilometer in der Stunde.

3n Währentrup fand man »ach der Beerdigung eine» allen
Sonderling», der zu seinen Ledze.ten Tag für Tag aus der Land-
stroße Steine klapste, in dessen Wahnnng 20 000 Mark, wovon der
größt« Teil an» Goldstücken bestand,4>i« etngewochsell wurden.

IkiKftt WadnidbtCR.
ItfdAuutkil

Aus den heutigen Berliner Motgenbläiiern.
privottelegromme.

Berlin.  Laut „Berliner Tageblatt" wurde Reim»  am
Cvmiiag von der deutschen schweren Arlilleri« erneut deschosstn.

Berlin.  Berschiedenrn Blättern znsvlge wurde di« Pariser
Wirtichastskonsrrenzder Alliierten verschoben.

Berlin.  Die verstärkte Hansdäilskommisflon de» Adaeveh.
»kienliauie» »ahn: gestern mit 23 gegen5 Stimmen eine» Antrag
an. daß da. Hau» der Abgeordnetenan seinem oersassungimäßtgen
Rechte lefthält. der Staaisregierung auch in auswärtigen Fragen
seine Ansicht au»zusprechen und um Au»kunst über ihre Stellung
im Bundc»rai zu ci!-ichen. Vst Stellung der Blätter zu diesem
Abschluß der sragltesten Beratung in der Haushälstkammsssianist
sehr verschieden. Der „Lokol-Anzeiger" meint, die Angrtegenheb
biirfte nunmehr auch im Pl-num de» Haus», zur Besprechunggk-
langen.

H.
BeieskEften der Redaktion.

l .1 39 Schieblte Zähne.
»ntoltehe « » tzratee

vam.erstag. >8.. Ad. A, Salome, Ans. 7!» Uhr.
Ende nachn 15 Ildr.

Freitag, 17.. Ab. B Zum erste» Male: Das Nürndergisch EI.
«ns. 7 Uhr.

N»Ada»«.Pfe»et »»
Dannrrelag. lö.. 7 Uhr al>b». Di» selig» Etzellenz.
Freitag 17, t Uhr abb»., Bolksvorstellung! Di, groß» Glocke.

Metii .e, l (aMll, »t« .
Donnerstag lOiarz, 7 Uhr. EM Maskenball._

Geßr«tltch« QteteöM-
D«rau»ftchttlche» lllerung für die Zeit vom Abend deo

lö. März di, zum nächsten Abend:
Ziemlich heite-r, Morgennedel, sonst irocke», iagsübe» wdn».

1. . wer Brotflrtnlbf»erfilitert. nersäudlgl P4 am 90-
endel'
2. . wer Ober de» gesetzlich zulässige Muh hin« » Haft».

Men,körn. TNischsrucht. wort» sich hafte bessnße«, «dee cheefte
oerstlst« !. versßudigl sich am Paterkandel'



An-etgen-TeU

. ®u!* ,ni>ft,nung des flmn Odcrprästdenten und der Bro-
»tnzial̂ kartosselstclle in Kassel sowie aus Grund de» § 1 der Sun.
jjr»rat»txrort>nuiifi vom 7. Februar 6. 3». wird hiermit mit
2̂ ft &.T' ab  b, f' ",m‘- »aß die «erdrinaun,
»an Speisekartosseln nach Orten außerhalb de« Landkreise» Wie»?
ersolaen darŝ " "Ur Senehmlgva , de» vmamunaloerbonde»

Di» Herren Burqenneister der Städte und der Landaemetnden
lüÜImüw!! Belannnnachun» unverzüglich aus

be,a.’]nt.Ju "'-»üen und durch Anschlag oder
>"r ihre rnoglichst rasche Aerbreitun« unter

^ .„^ ^ " ^d-Iiheru ,u sorgen. Die Pallzeldlen. r. Feldhüter,
«kzlseausseher lind lonstigen Konirollbeamten slnd ansuwelsen. den

Kartofesln sorgsaltigs, ju iiberwachcn und die jm ihrer
*7 omn  i1 l n Zuwiderhandlungen gepcu da» obenbezeiäk.
nete Verbot unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden, den 10. März 191«.
n m. . . Kommunal verband des Landkreise» Wiesbaden.
ü.'Vr. II. 3148. von 5)eimburg.

Wird hiermit neröjsentlichi.
Biebricha. Rh., denl«. März l9l<!.

_ ___ __ Der Magistrat. I . B.: Trapp.
Vekanntmachnn>.

Morgen Freitag, uormtttag» oon8 Uhr ab sindet
, „ .. Jischoerkaas
lm Rathauchos statt 4 <
„ .Sf* >um Au,schnitt topflofrr tlabliau da, Psund »u
B6 Psennig. °

_ _ _ Der Mqglsiral.

Bekanntmachung.
Nireita«, de» >7 Mär , I»I», miiiag» 12 Uhr uersteiger»«« d« ung»n>»lso in « irbr.cha. Rb. im « and»,:

* Vertiko,vo. I Wanblchrank UN» 4 Zovda
»ssentli» meistbiriend neaen Baraabluug

Wieebadon, de» «>Mär» l«,l>. 84«
_ t >g ii t, Grrichitvollaleber, tlürnerttr.  8, 3.

Holz-Versteigerung.
Am

«fflufc Kn 22. Jlörj Di. 3s.. 9*U Mt nornlttau
beginnend, wird in den Distrikten 8 . IO., 14., IS. und 22,
de» hilft, »» « emelndewalvr» da» nachslehende Nutz,
und Brennholz öffentlich an Lrt und Stelle versteigert:

Stchs«« : !>Stämme 0,75 Fm.
„„ . Wm. Schichinuhholz
Buche«: 211 91m. Scheit und Knüppel

:J300 Wellen
Sh*ichh,lz : :I2 Birken- und Terbstangen

25 Reilerholzstangen
ISÜ Debund Erbsen- und Besenreiser
l7 9!m. Erlen-Schichinutzholz
I-t 91m. Knüppel7l>i Wellen

Rirser » ! 1.9 Stämme von f>.59 91m.
so Rm. Scheit und Knüppel.

Sammelpla» für Käufer: gorsthau» Rheinblirk.
*chte»ft,t «. den 12. Mär» 1910.

vrr Bflr«ermetfter.

ItfeitK-BflHIlWil WM.
Wir »eranst- Itk» am Sonntag den 1». « ,r » „ 1,.
- Im Saale ..»um Kaiser Ad«»" -

«l>Menmsmkl>relöeM«öaM,llrött
einen

Theater-Abend.
VniMm « ;

1. (ffior: Da» Liebchen Im Grade > Schioartz
r « lmnör Sllmikö. Vr ." '

, 10 Minuten Banse.
!>. tkbar, Der Lindenbaum. F.Vstcher

4. ® fl inlltt llEI . . . Schwank»an P . Bllß
». i!l,»r : Der « old», . F Silcher

«int, ««« k Person 30 Vf,.
«assenostuvn, 7 Uhr. « nsan» 8 Uhr.

Vinlriltakarten . lind bei allen Mi'nliedern. in drn
"9aikx -idols » und adond» an »er»rank zu bauen.

“«»“*Mlnn iBDüiUr. Mu
* 9tt  Vorstand.

77a Schmidt.

NESTLE »um De, kauf gelangen.
—4

Allbpw ^hrte Ndhruna
furKmder und Kranke

Prim.Gold.MedilUt

Paal RahlO»Zahn-Praxis
Wlnaboden, FrladrlrMr . 50, I.

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nervtöten,
Plombieren , Zahnregulierungen , Kflnstl. Zahn¬
ersatz in div. Ausführungen u. a. m. isa

Sprechet : 9- 6 Uhp. Telefon 6118.
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN- VEREINS

Mat*«a«fttafi* SR.
Orr»l»rech«r 1U4.

«tu » (IniKlIcnb:
Safefta« 00 Gs,.

«chellftsch» , r . 05 Ps,.
Eurilrmulcheln- Merlau.

ft- Angel-saelfische
und Angel-Eadttau

»u Da,,«»reiten.

Lebensmittel.
1Dal»MS, .Bickmarckbcrtnae
5.80 8)1f., 2 *'oT' ll ii 20 Stuck
«iSmarckberinac 1.541 Mark,
tti-Ptd.-Dvie Marmctadc .9Mk
Sortiment : l Dole 2il«}>. Bl»
niarckb>-ri»ae,9Pnk « uihouuicbi
>o»n« Brockim. rtntatcn iir und
fccil«. ied. Pak. Iletori einen ich.
«uiden. 1 «glatt Marmelade,
I « l. Anchovi», 7.5« M«. ,,'chlGet nedme reiour B ri. Rachn.
llej Otto Behnike, <«»>>».

»» verkanten. ' :UH
fUt.  tn der tgrichätteistetle.

yochftimfühlge.«ErfurterSämereien
«»er Ar«rmvftchi,
Mlirleh Namm«p»ohm<dl,
E ^ Orirdrtchstraß«̂ .
Billig sä oerlaofcn:

I komvl. Bett . tiHwInt
ÄeNsteUe, Patrutrahmr»Matrav . I Wa »4>ko»»»vbe._rav.
i »fern. Komniodr,

.ßeöörnMkUlnöe 7t.

Willi-
Briefumschläge,
Postkarten

(ln* und aut dam Pald)

gum. Adreßzettel
mit Votdraclt, (nwle

Ntuea - uiw. Eindruck,
hält vorrätig

HottodulniAerel

Blebrlober Tigespoit
♦♦oaaaaaa »»«»««, »«!!

Frisch (infltlroffrn:

Schellfische »•<vt».56  vta
ÄNbliNN ohneKopfd Psd. 56 Pfa-

Orflnt Heringe das Psd 52 Vf«
empftetzlt Nil

Joh . Ad. Heuchert.

»« llkt Mnnriö.
wriü, aelragr», Grill,e 44. «»v'rkaatr» «
Rädere» i. d. Grschäfltst dg. vl.

vm^heuilgen S,ad,au,lag» lieg, ein « erkblan jur 4. strieg».

Anfang April dieses Jahres
41■ p .r&ffne ich im Ilauie•: 94 Rathaasstraße 94

' . (bisher Photograph Dürr)
I einen in praktisch einwandsfreien Räumen mit
[ äusserst günstigen Lichtverhältnissen u.vollständig

neuer, moderner Innenausstattung und neuen
Apparaten versehenen zeitgemässen Betrieb.

Fritz Stritter , Photograph.
d«„NPehĜ Ĉ :k,̂ LJf,T.̂ t»,,C0h
SrSlÄJJSinihrtVJdliii " Uarautj°a«e.nN
Enlfettungitabletten Coronova

FirSclmliinaclierlÄ, ieistfen dilti,r„gi.
llbschn. , SohUedereckenI.»«, . I Raherc» Garienlirah« ll »̂
»ll. I0.ps».pal>f.7.50 lTIh«»,»„ I "«Uot. . , „„i .

VürgerveremE.v.
Die Geschäftsstmlden in der Abteilung

füx Wohnungs- und Mietweseu
j stnd während der wintermsnate vi«« ta« mtd
lttttag, nachmittag» vonr-8 «hr «artenstr. 7.

Zür wohnungsanmeldungen und Nochftage
liegen die Einzeichnung,büchrr während de, ganzen
T̂age, in der Geschäftsstelle offen.

Mil, ffir SDönimai -1  ilggejg.

ÄiiiiiäoÄ
llnferen Mitgliedern»ut gesl. Kenntnisnahme, das, am

Btettda . morgens von 0 Uhr ob im Hofe de» Hauses
ftopfgarNnftraft« |0

frische Teefische,
Cabliau das Pfund 58  Pfg„

Ich habe noch abzugeben , solange
Vorrat reicht:

1 Posten

Herreihznistoiie
sn alten Preisen.

Wei 88waren:
als Damaste 130  und ICO cm breit

Hemden -Tuctae , gr.Auswahl
Bettuch -Halbleinen,
Handtuchdrelle,
Satln -Angusta,
Gardinen.

Nur beste Qualitäten noch zu mäßigen
Preisen. ...

muKsrnbC
Kalscrsfrtfte rr.L Kein laden.

Anständiger Mann kann
SQlafftcOt erhalten
♦ Krnnklnrtrrftravr «. I.

niöiiotd älm«
»u vermiet»» »

»evvrnbrtmerstr. 4. >. r.

« . Stnmtr i  We
au verintrtrn. »
Adaibttl vietz, Gärin.

Doghrlmer 2,rahe 58

im » inirrlians, an ruhige
Veutr an vrrmietr,

Wtrdbnbrner Str . 51.

Zanger

artncht
WjioMll !;

«rästigeArbeiter
«ege» ante « raablnn»i-i>,
,rl «» t r
Firma Johann Mint»,

«nrgnaste.

«6k. hnniro. Küche
im vorvrrdaud

ausl. AoUl au u rmt-ten. •__ _ »iPo inmnu h.
I tvr. » Zimmrrwatinnn« tot.»n̂ verm - Ktrchstr. I»

.. Mliwfeitini
Jg* rechwn Seltrnbn», 8. Stck.,Xaihraotniino, sosor, au «evm.

Ra»rre« !>r>' drtchstrobe24,8varderdan». recht» 143

zu vermieten 1'
Räh.Ma>n«er » lr. Ig I Büro

- - - » lein«2-ZimmerwohnllNg
W Hinterhau»,, a» vermietenVdock' aShch' » 4l Ismtm
a» nermieten. «

\ . Stähere» ktrmemubsirasi« 17.
. S-siintiiüifiiHni

!üi..? ? Enn. Tveilekan,mer sc.
Ü?. ®aaie rmicien.

I P°" «- 8 Uhr. 117
^äh ^ üaisrrstr̂ EtmLaden.
»bolfsplotz2, R. st.

schiin« , 60

Tüchtig,r, »erdet,aieien,x

Fuhrmann
>ür Do»n»Is»ä,iner aeiut

Maurus Beck.
Wir»b,drner Lirahe

Ordentlicher Zm
kan» die

Gärtneret erlernen,
«alben Di«tz

Dovspstanaen-und(Zibninbl..Knlturen.
jitah 58

_ _ «nltnrenDavbetmer
15—1« Jabre alte« M

sauberer MSüqn
an dnrm Xlädriarn « iiiian
vormtlta, « aciudit. i >oti»
nellrn von I- ,.8 Ubr n. o «.

Rah, in der Grschastelirllc.

rschilik sioBfltrtfiR
oön Mich»

lotort gesucht Xh
»tniter« raste  8». I

Kran ib. iMsrs SRiüia
stundenweise »csnchi
S47 Mainaer Straste 11.

MUOKtWItHI
* Rathausstrnste 81 , I.

Metche. weifte Schmier-Sehe
obn« schädliche Bestandteile.

|, « n . w min ilasiern trcn. 1 in Psd. su Pia
*' *’• )>» ie Veroacka« rrlaiid
ab » amdurg durch»lackuiabme.

K > ^ L " ' "a» »N !ü:

Sämereien
JWiÖtröHiöKlÄ,

)ftfaa 4A5 oa  aaa  AAo«a**OOff Vf 9VVMJ

W.T.B.*
Telegramme

: 1. Bandi»iqi»i5.
!Ta» Werk, desteni. Band
. d . Le» »am « . Aimi«114
bi« ,um 12 ganl 1015 am-
Wn.  eaihä » all* »mNia-ni
Berichte der Qberiie
Heere»lelwngen nab Uli
rtne-Abmlratktäbe, lowl
die w.chtlahrn fonftiar
Rachrtchirn über brn griei
Der 1 Band, der tolo,
nach Beendtaung de» Wedkrie«»» »rlchetm, umlah
dt« weiteren Öretgntüc.
Gin v»»5th»brN«es

Rachlchlaaewerk
für Severmaun.

Bande. SÜA j
8Iach«»»wärt«:

6« Psa. vortol.el
gegen Boreinlendnngd«kj

Betrage». ,

milch« zntiiufLj
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